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TÜV-Test für eine zukunftsfähige SP	
Liebe Nordschleswiger, 
noch bevor ich nach Gerhard Mammen den Vorsitz der SP übernahm, habe ich mir überlegt, wie ich die SP zukunftsfähig machen kann. Mir ist natürlich klar, dass ich diese Aufgabe nicht allein bewältigen und lösen kann. Deshalb haben wir im Vorstand eine ad hoc-Arbeitsgruppe zusammengestellt. 
In der Arbeitsgruppe, TÜV-Gruppe genannt, haben wir vorest die interne Struktur der Partei und die Zusammenarbeit zwischen unseren Gremien unter die Lupe genommen, das heißt die Zusammenarbeit zwischen unseren Kommunalvertretern, den 4 Kommunalvorständen, den Ausschüssen und dem Vorstand und dem Geschäftsführenden Vorstand. Denn diese Arbeit läuft nicht optimal bzw. sie kann durchaus verbessert werden. 

Ausschüsse und Kommunalvorstände
Wir haben uns zunächst die Frage gestellt, ob unsere Struktur mit all unseren Gremien so bleiben soll, wie sie ist. Insbesondere haben wir uns damit beschäftigt, ob wir die Ständigen Ausschüsse wirklich brauchen oder ob wir sie zum Beispiel nur kurz vor der Wahl zum Leben erwecken sollten. 
Wir sind zu dem Ergebnis gekommen, dass wir nur durch einen engeren Kontakt zwischen den Kommunalvertretern, den Ausschüssen, den SP-Vorständen und unserem Sekretariat eine dynamische Partei sein können, die nach innen sowie nach außen hin modern arbeitet. 
Deshalb sind auch die Ständigen Ausschüsse wichtig für unsere Politik und für die Entwicklung unserer politischen Ziele. Die wichtigsten Aufgaben der Ausschüsse sind definiert. Sie sollen vor allem:  
· den Kommunalvertretern zuarbeiten und sie unterstützen,
· für unsere Politik neue Perspektiven erarbeiten und
· sich zu aktuellen Themen äußern
Genauso wichtig wie die ständigen Ausschüsse sind vor Ort die Kommunalvorstände, die dem Bedarf vor Ort angepasst sind. Ihre Hauptaufabe besteht darin, 
· vor Ort die Kandidaten zu unterstützen und aktiv die Politik in den Kommunen mitzugestalten. 

Vorstand/Geschäftsführender Vorstand
Die Vorstandssitzungen sollen in Zukunft themenorientierter ablaufen. Diese Themen sollen vom zuständigen Ausschuss und dem politischen Mitarbeiter eingebracht und vorbereitet werden. Im Vorstand sollen dann die Inhalte beschlossen werden, die die Kommunalvorsitzenden mit in die Kommunen nehmen. Die Kommunalvertreter sollen sie in politische Handlung umsetzen.  
Der geschäftsführende Vorstand soll sich schwerpunktmäßig mit den praktischen Aufgaben befassen, wie z.B. der Durchführung von Werbe-Aktionen, Veranstaltungen und kurzfristigen Aufgaben.
Die Arbeitsgruppe hat sich entschlossen, dass der TÜV-Test vorerst ein fortlaufender Prozess sein soll. So können die Änderungen in der Arbeitsweise der SP schnell ausgewertet und verbessert werden. Denn es ist wichtig, dass die SP sich weiterentwickelt und dadurch nicht nur nach innen, sondern vor allem nach außen hin gestärkt wird. Ergänzt werden diese Initiativen durch eine Zusammenarbeit mit Studenten der Fachhochschule Flensburg, die im Rahmen einer Projektarbeit untersuchen sollen, wie die internen Prozessabläufe verbessert werden können. 

Umsetzung
Die ersten Maßnahmen sind schon umgesetzt worden, was zu einer Reduzierung der Anzahl der Vorstandssitzungen geführt hat. Die Umsetzung der Empfehlung der TÜV-Arbeitgruppe hat sich auch schon bewährt, denn die Ausschüsse haben verstärkt die Kommunalvertreter und die Kommunalvorstände in ihre Arbeit einbezogen. Dafür ist unser Beitrag zur Anhörung zum Nationalpark Wattenmeer ein gutes Beispiel. Diese Stellungnahme wurde im Technischen Ausschuss vorbereitet und vom Kommunalvorstand Tondern bearbeitet und weitergeleitet. Heute wird dazu ein Vorschlag zu einer Empfehlung vorgelegt.   
Auch inhaltlich sind neue Akzente gesetzt und neue Themen aufgegriffen worden, wie z.B. das Thema Jugendpolitik in unserem Sozialausschuss. 

Jugendpolitik
Allzu wenige Jugendliche erhalten eine Ausbildung, und zu viele Jugendliche sind arbeitslos. In Dänemark gibt es im Durchschnitt 20% der Jugendlichen, die keinen Berufsabschluss haben. Die Arbeitslosigkeit der Jugendlichen steigt, auch wegen der konjunkturellen Lage und weil für Jugendliche ohne Berufsabschluss weniger Arbeitsplätze zur Verfügung stehen. Die Kommune Sonderburg will zum Beispiel pro Jahr 25 Praktikumsplätze zur Verfügung stellen. Das sind angesichts der Jugendlichen mit Problemen aber zu wenige. Wie im Bericht vom Ausschuss für Soziales und Gesundheit dargestellt, gibt es in Hadersleben ein Projekt “Efterværn”, das sich um Jugendliche mit Problemen kümmert. Wir von der SP fordern, solche Projekte weiter zu führen, und, dass alle Kommunen sich mit diesem Thema auseinander- setzen.   


Wir wollen auch aktuelle Themen aus unserem Programm 2010+ aufgreifen und ihnen einen neuen Schliff verpassen. Das gilt z.B. für unsere Zielsetzungen zur Energiepolitik. 

Energie
Seit die SP 1988 ein zukunftsweisendes Energiegutachten erstellen ließ, das unsere Zielsetzung einer dezentralen und umweltgerechten Energiegewinnung u.a. durch Ausbau der Kraftwärmekoppelung geprägt hat, ist gerade im Bereich der erneuerbaren Energiegewinnung viel passiert. Nun hat die dänische Regierung eine neue Energiestrategie erarbeitet. Wenn diese ehrgeizigen Ziele erreicht werden sollen, müssen die Kommunen einen aktiven Beitrag leisten. Nach Ansicht des Technischen Ausschusses sollte dabei der Nutzung der Solarenergie eine viel größere Bedeutung beigemessen werden. Angesichts der jüngsten Ereignisse in Japan werden aber alle erneurbaren Energieträger sicherlich an Bedeutung gewinnen.   

Ländlicher Raum
Aufgewachsen in Hoyer, liegt mir persönlich ein Thema sehr am  Herzen - die Entwicklung des ländlichen Raumes. Von der Westküste bis zur Ostküste gibt es viele alte Kommunenstädte wie Hoyer, Tingleff, Norburg und Gram, die erhebliche Probleme haben. Diese Orte sind sehr unterschiedlich in ihrer Struktur, haben aber grundsätzlich dasselbe Problem mit der Entwicklung bzw. Abwicklung. Wir sollten diese Probleme als Herausforderung sehen und eigene Lösungsvorschläge unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten ausarbeiten. Ich habe schon erste Gespräche geführt und möchte auch vorschlagen, dass wir in diesem Bereich grenzüberschreitend denken.

Minderheitenpoltik
Unser ganz besonderes Steckenpferd ist die Minderheitenpolitik, und gerade hier befinden wir uns nach der Kommunalreform in einer Zeit des Umbruchs. Ich möchte gerne darauf hinweisen, dass wir uns dieser neuen Zeit, den neuen Trends und der Harmonisierung in den Kommunen anpassen müssen, wenn wir unsere kleinen Einrichtungen erhalten wollen. Tun wir es nicht, befürchte ich, dass wir von der Entwicklung abgehängt werden. Unser gemeinsames Ziel, die kleinen Einrichtungen zu erhalten, müssen wir im Auge behalten. Es stellt sich aber auch für uns die Frage, wie klein sie in Zukunft sein können bzw. wo wir uns anpassen müssen. 
 
‚

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Gerade im Bereich der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit haben wir aus meiner Sicht eine besondere Verantwortung. Deshalb möchte ich mich bei den jungen Spitzen bedanken, die fast genau zehn Jahre nach Inkrafttreten des Schengener Vertrages sich direkt an der Grenze bei Seth für die offene Grenze eingesetzt und damit unsere Haltung gegenüber der Dansk Folkeparti deutlich gemacht haben. DF behauptet auf großen Werbeplakaten, dass es „eine Grenze geben muss“, und fordern, dass die Grenzkontrollen wieder eingeführt werden sollen. Wir wollen demgegenüber die Grenze öffnen und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit fördern. 
Dies haben wir auch in unserer Stellungnahme zur Dänemarkstrategie der Landesregierung in Schleswig-Holstein deutlich gemacht. Wir fordern konkrete Maßnahmen im Bereich der grenzüberschreitenden Verkehrsinfrastruktur, darunter auch die Westküstenautobahn, und sichtbare Leuchtturmprojekte wie einen Ausbau der deutsch-dänischen Studiengänge in Richtung grenzüberschreitendem Campus, und die Europäische Kulturhauptstadt 2017. Wir brauchen Projekte, die das Image der Grenzregion verbessern und mit denen sich die Bürger in der Grenzregion identifizieren können.
Abschließend möchte ich euch auf unsere gemeinsame Veranstaltung mit dem SSW aufmerksam machen. Am 13.05 führen wir in Lyren in Bau einen Sprachentag unter dem Motto „Lerne die Sprache deines Nachbarn“ durch. Programme liegen aus, aber ihr werdet alle noch eine Einladung erhalten. Ich möchte euch bitten, in euren Kommunen auch eure dänischen Kollegen einzuladen.
[bookmark: _GoBack]In der kommenden Woche freue ich mich, die SP bei der Generalversamm-lung der Europäischen Allianz auf den Ålandinseln vertreten zu können. Dann wird sicherlich der Beschluss unserer letztjährigen Hauptversammlung umgesetzt werden können, d.h. wir erhalten den Beobachterstatus bei der EFA.
Wir haben viele Aufgaben vor uns in den kommenden Jahren. Aber wir haben mit unserer SP auch eine schlagkräftige und moderne Minderheiten- und Regionalpartei, die neue Ideen entwickeln kann. Wir haben gleich die Möglichkeit, neue personelle und inhaltliche Beschlüsse zu fassen, die die Weichen für eine noch aktivere SP stellen können. Ich freue mich u.a. darüber, mit Rainer Naujeck einen guten Vorschlag zur Wahl des stellvertretenden SP-Vorsitzenden präsentieren zu können.
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